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Bücherei in
den Ferien zu

BR.-VILSEN � Die Bücherei
Bruchhausen-Vilsen (Auf der
Loge) ist in den Weihnachts-
ferien geschlossen. Das teilt
das Bücherei-Team in einer
Pressemitteilung mit. Der
letzte Öffnungstag in diesem
Jahr ist Freitag, 21. Dezem-
ber. „Am Dienstag, 8. Januar,
sind wir zu den gewohnten
Öffnungszeiten wieder zu er-
reichen“, heißt es weiter. Die-
se sind folgende: dienstags,
mittwochs und donnerstags
von 8.30 bis 10.30 Uhr sowie
von 15 bis 18 Uhr und freitags
von 8.30 bis 10.30 Uhr.
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TSV sammelt
Altpapier

ASENDORF � Der Turn- und
Sportverein (TSV) Asendorf
sammelt morgen um 8 Uhr
Altpapier in Asendorf sowie
in den Ortsteilen Arbste,
Steinborn und Kampsheide.
Der Verein bittet, das Papier
gut sichtbar und gebündelt
an die Straße zu legen.

Streitschlichter
und Konfliktlöser

Gunda Manke und Brita Delfs stellen Mediationsteam in Bruchhausen-Vilsen vor
Von Lisa Hustedt

BR.-VILSEN � Ein bekanntes
Sprichwort lautet: „Wenn zwei
sich streiten, freut sich der Drit-
te“. Doch wenn ein Streit der-
maßen ausartet, dass er schluss-
endlich vor Gericht landet, freut
sich am Ende keiner mehr. Um
das zu verhindern, gibt es Me-
diationsverfahren: eine außer-
gerichtliche Methode, um Kon-
flikte zu schlichten. Damit dieser
eher in Großstädten verbreitete
Lösungsansatz zugänglicher für
Menschen aus ländlicheren Ge-
bieten wird, haben sich Gunda
Manke und Brita Delfs zu einem
Mediationsteam in Bruchhau-
sen-Vilsen zusammengeschlos-
sen.

Um ein Mediatonsverfahren
zu verstehen, müsse erst mal
klargestellt werden, was ein
Konflikt überhaupt ist, er-
klärt Manke: „Ein Konflikt
kann zum Beispiel aus unter-
schiedlichen Zielen oder ei-
ner Unvereinbarkeit im Den-
ken der involvierten Parteien
entstehen“. Beispiele dafür
können Mobbing, Uneinig-
keiten zwischen Kollegen
oder der Streit ums Erbe sein.
„Jeder will den anderen von
seinen Standpunkten über-
zeugen und als ,Sieger’ aus
dem Konflikt hervorgehen“,
erläutert sie weiter.

Genau diese festgefahrene
Denkweise will ein Mediati-
onsverfahren aufheben und
sich um die Schlichtung des
Streits in einem „jungen“ Sta-
dium bemühen. „Für beide
Parteien soll es eine ,Win-
Win’ Situation sein, sodass
kein Kompromiss zugunsten
des Einen eingegangen wer-
den muss. Wir agieren dabei
als Mediatoren, quasi als
Streitschlichter. Als solche er-
arbeiten wir mit allen Invol-
vierten eine Lösung und be-
gleiten den Prozess“, sagt
Manke. Darüber hinaus soll
die durch den Streit entstan-
dene Stresssituation entlastet
und eine „konstruktive und
kreative Lösung abseits des
Rechts gefunden werden“,
fährt Manke fort.

Die Teilnahme an dem
Verfahren ist freiwillig

„Das Verfahren folgt dabei
gewissen Grundprinzipien
und ist darüber hinaus sehr
strukturiert“, fügt Brita Delfs
hinzu. „Jeder kann freiwillig
daran teilnehmen und anders
als bei einem Schiedsverfah-
ren, kann man sich den Me-
diator aussuchen.“ In einem
Schiedsverfahren würde den
Involvierten ein Schiedsge-
richt zugewiesen werden. Da-
rüber hinaus nehme sich ein

Mediator mehr Zeit, einen
Konflikt – auch auf lange
Sicht – zu lösen.

„Natürlich müssen aber bei-
de Parteien bereit sein, mitei-
nander zu reden, die Perspek-
tive zu wechseln, und versu-
chen, den anderen zu verste-
hen. Das kann durchaus eine
Bereicherung für die eigene
Persönlichkeit sein“, erklärt
Manke. Ist ein Streit bereits
zu weit ausgeartet, könne ein
Mediationsverfahren nicht
mehr helfen.

Um in jedem Fall eine mög-
lichst optimale Beratung an-
bieten zu können, haben sich
Gunda Manke und Brita Delfs
zusammengeschlossen.
„Schließlich muss die Che-
mie zwischen den Parteien
und dem Mediator stimmen.
Auch dürfen wir den Leuten,
die wir beraten, nicht zu
nahe stehen, sonst könnte es
schwierig für uns werden,
Neutralität gegenüber den
Parteien zu wahren. Außer-
dem können wir in besonders
schwierigen Fällen zu zweit
als Ko-Mediator agieren“, er-
klärt Brita Delfs.

Sie machte während ihres
Jurastudiums eine Fortbil-
dung zur Mediatorin an der
Universität in Hagen und
sieht ihre Themenschwer-
punkte in einem Mediations-
verfahren deswegen bei Wirt-

schaftsmediation. Als Beispie-
le nennt sie Erbfälle und
Streitigkeiten in Unterneh-
men oder Familien.

Gunda Manke absolvierte
vor zwei Jahren ihre Ausbil-
dung zur Mediatorin an der
Hochschule in Wismar in
Mecklenburg-Vorpommern
und sieht ihre Beratungs-
schwerpunkte im Familien-
und Erbrecht sowie im Falle
einer Trennung oder Schei-
dung.

„Seit 15 Jahren habe ich
schon vor, ein Mediations-
team zu gründen und arbeite
seit drei Jahren daran, diesen
Plan umzusetzen“, berichtet
Manke. Ihr und Brita Delfs sei
die Mediation und optimale
Beratung ihrer Klienten ein
persönliches Anliegen und
beide freuen sich auf die Zu-
sammenarbeit: „Wir sind vol-
ler Tatendrang“.

Das Mediationsteam startet
im Januar. Ein erster Info-
nachmittag ist in Planung,
Gespräche sind auch auf Eng-
lisch möglich und telefoni-
sche Erstgespräche kosten-
los, weitere Sitzungen nicht.
Gunda Manke und Brita Delfs
wohnen beide in Bruchhau-
sen-Vilsen, der Ort wo die Sit-
zungen sind, ist flexibel. Bei-
de sind per E-Mail an mediati-
on-bruchhausen-vilsen@t-on-
line.de zu erreichen.

Das Mediationsteam besteht aus Gunda Manke (links) und Brita Delfs, die voller Tatendrang sind, mithilfe des strukturieren Mediations-
verfahrens Konflikte zu lösen, bevor der Streit vor Gericht landet. � Foto: Lisa Hustedt

Neue Tanzkurse
für Jugendliche

Angebot für Einsteiger und Fortgeschrittene
BR.-VILSEN � Die Tanzsportge-
meinschaft (TSG) Bruchhau-
sen-Vilsen bietet im kom-
menden Jahr neue Tanzkurse
für Jugendliche an. Diese be-
ginnen ab Dienstag, 12. Fe-
bruar. Ein Grundkurs findet
um 17.30 Uhr statt und um-
fasst acht Termine à 90 Minu-
ten. Ein Angebot für Fortge-
schrittene beginnt um 19.15
Uhr und umfasst acht Einhei-
ten à 60 Minuten. „Allen inte-
ressierten Jugendlichen emp-
fehlen wir, sich bereits jetzt
einen Platz zu sichern“, sagt
TSG-Vorstand Steffen Beste.

„Unser Grundkurs richtet
sich an alle Jugendlichen, die
gerne die Grundschritte und
erste Figuren der Standard-
und Lateintänze lernen
möchten. Auch der Discofox
darf natürlich nicht fehlen“,
sagt Beste. Jugendliche, die
bereits einen Grundkurs ab-
solviert haben, können sich
für den Fortgeschrittenen-
kurs anmelden. Aufbauend

auf den Vorkenntnissen wer-
den dort neue Schrittfolgen
erlernt. „Das Besondere an
unseren Jugend-Tanzkursen
ist die entspannte Atmosphä-
re“, erklärt Beste. „Wir ach-
ten stets auf eine optimale
Gruppengröße, damit alle
Teilnehmer sich wohlfühlen
und individuell von unserem
Tanztrainer begleitet werden
können“.

Partner der TSG-Jugend-
tanzkurse ist die Deutsche
Tanzlehrerakademie aus Wil-
deshausen. Inhaber Tobias
Wenzel leitet die Angebote.

Die Teilnahme am Grund-
kurs kostet 69 Euro, jene am
Fortgeschrittenenkurs 59
Euro.

Weitere Informationen gibt
es unter Telefon 04252/
9090400. Dort ist auch eine
Anmeldung möglich. Zudem
finden Interessierte ein An-
meldeformular im Internet.

www.tanzsportgemeinschaft.de.

Ausstellung im Gaswerk
öffnet noch zweimal

Morgen und Sonntag „Ortsgeschichte“ sehen
BR.-VILSEN � Die Fotoausstel-
lung „Ortsgeschichte in Bil-
dern aus drei Jahrhunderten“
eröffnete am vergangenen
Wochenende im Alten Gas-
werk in Bruchhausen-Vilsen.
Zudem wurde das Buch
„Haus- und Hofstellen“ vorge-
stellt. Die Veranstaltung wur-
de vom Kunst- und Kulturver-

ein (KuK) Bruchhausen-Vil-
sen, dem Verschönerungsver-
ein (VVV) Bruchhausen-Vil-
sen und dem Bürgerverein
„Harmonie“ organisiert. Die
Ausstellung ist noch zweimal
geöffnet, und zwar am morgi-
gen Samstag und Sonntag,
16. Dezember, jeweils von 15
bis 18 Uhr.

Beim Aufbau der Ausstellung halfen Steffi Wendt (links) und Tomke
zum Hingst (rechts) vom Bürgerverein „Harmonie“.
� Foto: Oliver Siedenberg

Martfelder Rat
tagt Donnerstag

MARTFELD � Die Mitglieder
des Rats der Gemeinde Mart-
feld treffen sich am Donners-
tag, 20. Dezember, im örtli-
chen Gemeindehaus. Die öf-
fentliche Sitzung beginnt um
19.30 Uhr. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Regu-
larien der Auslegungsbe-
schluss zur Innenbereichssat-
zung für den Bereich Kiwitt/
Kleinenborsteler Heide, der
Beschluss über die Beantra-
gung eines Verzichts auf ein
Planfeststellungsverfahren
zum Radweg Martfeld-Loge
sowie ein Antrag der Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen zur
Realisierung eines Dorfge-
meinschaftshauses. Einwoh-
ner haben während der Sit-
zung zweimal die Möglich-
keit, Fragen zu stellen.

KURZ NOTIERT

Gerd Brüning ist Vorsitzender, Hendrik Döhrmann sein Stellvertreter
Flurbereinigung Brebber-Graue: Grundstückseigentümer wählen den Vorstand der Teilnehmergemeinschaft und dessen Vertreter

Volker Hacke, Andreas Rengs-
torf, Albrecht Kracke und
Eyck Steimke bestimmt.

Der Vorstand führt die Geld-
geschäfte, schließt Verträge
ab und beruft Teilnehmerver-
sammlungen ein, teilt Chris-
ta Gluschak, Leiterin der
Stabstelle für regionale Ent-
wicklung, Förderprogramme
und Tourismus bei der Ver-
waltung, auf Nachfrage mit.
Bei der Durchführung der
Grundstückswertermittlung,
der Aufstellung des Plans
über die gemeinschaftlichen
und öffentlichen Anlagen
und die Festlegung der jährli-
chen Ausbauprogramme
wirkt er intensiv mit. In die-
sem Zusammenhang weist
die Flurbereinigungsbehörde
laut Gluschak ausdrücklich
darauf hin, dass die Vor-
standsmitglieder kein Mit-
wirkungsrecht bei den Ver-

GRAUE � Nachdem das Flur-
bereinigungsverfahren Breb-
ber-Graue vom Land angeord-
net und das Flurbereini-
gungsgebiet festgestellt wur-
de, standen kürzlich bei einer
Versammlung im Gasthaus
Steimke in Graue die Wahlen
des Vorstands der Teilneh-
mergemeinschaft sowie der
Stellvertreter an. Das teilt das
Amt für regionale Landesent-
wicklung Leine-Weser (ArL)
in Sulingen mit.

Folgende Personen wurden
von den Teilnehmern, das
sind die Grundstückseigentü-
mer beziehungsweise Erb-
bauberechtigte, in den or-
dentlichen Vorstand gewählt:
Hendrik Döhrmann, Hein-
fried Kabbert, Frank Hün-
ecke, Gerd Brüning und Gerd
Brüggemann. Als Stellvertre-
ter wurden in einem separa-
ten Wahlgang Lena Bartels,

handlungen mit den einzel-
nen Teilnehmern über deren
Landabfindung haben.

Bei der ersten erweiterten
Vorstandssitzung wählten der
Vorstand und die Stellvertre-
ter zudem den Vorstandsvor-
sitzenden und seinen Stellver-
treter. Vorsitzender ist Gerd
Brüning, sein Stellvertreter
Hendrik Döhrmann.

Des Weiteren hat der Vor-
stand beschlossen, dem Ver-
band der Teilnehmergemein-
schaften (VTG) Sulingen bei-
zutreten. Dieser übernimmt
laut dem ArL als Dienstleister
wesentliche Aufgaben wie
die Haushalts-, Kassen- und
Buchführung, Aufgaben zur
Herstellung der gemein-
schaftlichen Anlagen oder
die Verwaltung von Flächen.

Die nächste Vorstands-
sitzung ist für Januar ge-
plant. � vik

Der Vorstand (von links): Heinfried Kabbert, Hendrik Döhrmann, Albrecht Kracke, Frank Hünecke, Eyck Steimke, Volker Hacke, Lena Bar-
tels, Gerd Brüning, Gerd Brüggemann und Andreas Rengstorf. � Foto: ArL

Archiv schließt
bis Januar

BR.-VILSEN � Das Archiv der
Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen (Lange Straße) ist von
Montag, 17. Dezember, bis
Mittwoch, 9. Januar, geschlos-
sen, geht aus einer Presseno-
tiz hervor. Ab dem 10. Januar
gelten wieder die gewohnten
Öffnungszeiten: montags
und donnerstags von 9 bis
12.30 Uhr. Andere Termine
sind nach Absprache möglich
unter Telefon 04252/391252.


